
Real  Ax  Band  –  Just
Vibrations  /  Live  At  The
Quartier Latin Berlin
 (65:27,  CD,  Sireena  Records,
2018)
Originaler  Krautrock  mit  jazz-
rockigen  sowie  blues-souligen
Grundrhythmen  der  70er  Jahre
gefällig?  Dann  könnte  die
Erstveröffentlichung  der
vorliegenden  Live-Aufnahmen  der
Real AX Band aus dem legendären
Berliner  Club  „Quartier  Latin“
vom April 1978 punkten.

Vor 41 Jahren veröffentlichte die Real Ax Band ihre erste und
bisher  einzige  Langspielplatte  „Nicht  Stehenbleiben  /  Move
Your Ass In Time“. Entgegen aller damaligen Modeströmungen
spielte  die  Band  Jazzrock-orientierten  Krautrock  und
etablierte sich auf deutschen Festivals zu einer angesagten
Live-Band. Mit dem Einstieg der einstigen Embryo Mitglieder
Maria Archer (Gesang) und Dieter Miekautsch (Keyboards) wurden
die  bisher  einzige  Veröffentlichung  wie  auch  die  aktuelle
Scheibe „Just Vibrations“ eingespielt. Neben den Ex-Embryos
sind folgende Musiker zu hören:

Toffi Mache – Bass
Marlon Klein – Schlagzeug
Otto Gwiasda – Gitarre

Auf sieben Tracks, wovon vier die zehn-Minuten-Marke knacken,
fackeln die fünf Musiker eine temperamentvolle Melange aus
Jazzrock,  Heavy  Funk  und  Ethno  Grooves  mit  großer
Improvisationsfreudigkeit ab. Ihre instrumentalen Fähigkeiten
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sind über jeden Zweifel erhaben und sie wissen ebenfalls mit
kompakten  Arrangements  zu  überzeugen.  Aufgrund  des
bereichernden Gesangs von Maria Archer werden Erinnerungen an
die norwegischen Ruphus zu Zeiten mit ihren Sängerinnen Sylvi
Lillegaard und Gudny Aspaas geweckt.

https://www.deezer.com/en/track/490621992

Musikalisch  wird  hier  ein  überzeugendes  Tondokument  einer
damals  nicht  so  bekannten  deutschen  Jazzrock-Formation
geboten. Die CD kommt in einem charmant gestaltetet Papp-
Digipak mit informativem 16-seitigem Booklet. Die Tonqualität
auf  den  ersten  vier  Stücken  ist  mit  über  37  Minuten  als
ordentlich zu werten. Leider fallen die letzten 28 Minuten
klangtechnisch  ab.  Hier  wird  lediglich  Bootleg-Qualität
erreicht.  Nichtsdestotrotz  wäre  es  schade,  wenn  die
ansprechende  musikalische  Performance  der  Real  Ax  Band  in
Vergessenheit geraten würde.
Bewertung: 10/15 Punkten
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